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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Pilz und Genossen vom 14. April 19U9. 

Nr. 363:2/J-NR/1989, flMobiltelephone von 

J5Ift/AB 

1989 -06- 1 2 

zu 3632 IJ 

SiemensH 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zq .. dell _ Ft'§JL~.n .. -LY.nq_2..i. 
flHat es im Zusammenhang mit dem Verkauf von Mobiltele­

phonen der Firma Siemens Reklamationen gegeben? 

Bejahendenfalls, wieviele?" 

Im Zusammenhang mit dem Vermieten von Schnurlostelefonen der 

Type Mobilset 320 hat es bei Geräten der Erstlieferung 

Reklamationen bezUglieh der unerwUn~chten Demodulation von 

Mittelwellen-Rundrunksendungen gegeben. 

Zur Beseitigung dieser Reklamationsursache wurden bisher 

bundesweit 283 neue Telefonplatinen benötigt. 

zu .. f,r~3: 
ffWie wurden bzw. werden diese Reklamationen erledigt?it 

Zur Störungsbeseitigung wird am Aufstellungsort des Schnur­

lostelefons im Festteil die Telefonplatine getauscht. 

z.;Jl~ _ 4gn .. _t.:rQg_~~·LA .. JJp.cL.%L: .. 

"Welche Kosten sind der österreichischen Post- und Tele­

graphenverwaltung bisher aus diesen Reklamationen ent­

standen?1t 
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IfWer trägt diese Kosten?!! 

Wartungs- und EntstörungsKosten sind im pauschalierten 

monatlichen Entgelt berUcksichtigt. Die zusätzlichen Kosten 

für die auszutauschenden Teletonplatinen wurden durch die 

Lieferfirma getragen. 

Wien, amI?· Juni 19ö9 

Der Bundesminister \ 
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